
  07.05.1982 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 1 

Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

07.05.1982 

Geschäftszahl 

81/04/0131 

Rechtssatz 

Der Begriff der "Zuverlässigkeit" iSd § 25 Abs 1 Z 1 GewO 1973 (der im übrigen den gleichen 
Bedeutungsinhalt wie "Verlässlichkeit" iSd § 23 Abs 1 der GewO 1859 hat - Hinweis auf E des VwGH vom 
28.6.1978, 0479/77, VwSlg 9607 A/1978) hat nämlich durch die Rechtsprechung des VwGH insofern eine 
Auslegung erfahren (Hinweis auf z.B. E vom 24.6.1970, 1529/69, VwSlg 7827 A/1970), daß darunter eine 
solche Geisteshaltung und Sinnesart zu verstehen ist, die Gewähr dafür bietet, daß bei Ausübung des Gewerbes 
die hiebei zu beachtenden öffentlichen Rücksichten gewahrt werden würden. Die Gewerbebehörde kann daher 
bei der vornehmenden Untersuchung des Charakterbildes auch jene Handlung oder Unterlassung des 
Konzessionswerbers heranziehen, für welche über ihn (nur) Verwaltungsstrafen verhängt wurden. 


